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Nach richten - Tenn ine 

Matthias Forst ist im Alter von QO Jahren gestorben. 
Mit ihm verliert die Arbei!sgemeinschaft Rheinischer 
Kole.<:1pterolo91en ihr ättestes Mitg e.d, des über 
Jahrzehnte in unseren Kreisen sehr· aktiv war: 
Unsctiätzbare Dienste hat er bei der Aufstellung der 
Rheinlandsammlurtg geleistet, die otine ihn wohl n\Jr 
·ein Sammelsur ium von Einzel sammlung:en wäre. Vor 
aJlem desw.egen Wtlrde er am :B. M ä.rz 2014 zum 
Ehranmttglie.d ernannt. Oe:r Te.xt der Urkunde von 
dam als lautet: .Die Arbeitsgem einschaft Rheinischer 
Kole.<:1pterolo91en ernennt geregentlich cfe:r 1r6'Q_ 
TagtJng und im S7. Jahr ihres Bestehens MATTHIAS 
FORST für seine s eit J ahr.zehnten unermüdlichen 
und mit ·größter Sorgfält durci'lg;eführten Arbeiten bei 
der AtJfste u:ng und Zusamrmenführung der Käfer­
und Schmettertirtgssammlung:en des Rhein landes zu 
ihrem Eluenmitglie.d. • 

Matthias vrurde am Q. Januar- 1 Q35 geboren und fand 
von Kindesbeinen an ß.egeisterung f ür die Natur, 
bes.anders für Insekten. Sction früh begann er 
Schm etterlinge zu samm eln und baute Z1.1sehends 
·eine Lokalsammlung auf, die durci'I Fänge im 
Mittebneergebiet, vor- a.Jlem durch Reisen nacti 
Griectien land und in d"e Türkei, erweitertvrurde. In 
d"esem Kontext b:mnte er auch seine Lefdenscliaft 
zum !Beruf machen. denn •er vrar bis zu seiner 
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A.bbildung: Mathia.'S li'·or:st 'beim Eiimor:mnn :3mer: 
eig:enl!D Kifer::samm!l.un-g ill d:ü! Rhm!l.a.:ad!sammiung: am 

mgest.ammten Aribeibp!l.atz im 1'.lme:um Koe-Diig: am 
U .. Juli 1025 {Foto: hue For::st) .. 

Pensionierung i m M ärz 1 QQQ für die Insektensammlung und das Insektarium im Kölner Zoo verant.....orftich. 
Neben Schmetterlingen waren es insbesondere Practit- und Bockkäfer, die von ihm bevorzugt gesamm elt 
vrurden. Im .Verzejchni s der rheinischen Koleopterolagen" von Klaus Koch (1'968) wird er als . Entoonolo91isctier 
Präparator in KBln. samm elt seit 1003 in cf& Um gebung von Bonn, im Siebengebirg:e und Ahrtal" geführt. 

Matthias w urde am Q. Januar 1935 gebor·en und fand von Kindesbeinen an Begeisterung für die Natur, 
besonders für Insekten. Sch oo früh begann er Sch mettertinge .zu samm eln und baute Z1.1sehends eine 
Lokalsammhmg auf. die dur ch Fänge i:m M ittelmeergebiet. vor alrem durch Reisen nach Griechenland und in die 
Türkei. ,enrteitert wurde. In diesem Kontext konnte er auch sejne Leidenschaft Zllm Beruf machen, denn er war 
bis zu seiner Pensionierung im März 1 QQQ für dje lnsektensammh.mg und das Insektarium im Kölner Zoo 
veranil:Yrortlicti. Neben Schm eft.erlingen waren es insbesondere Praclit- und Backkä er, d ie von ihm bevorzugt 
gesamm elt WtUrden. Im .Verzeichnis der rheinisctien Kole.<:1p~rologeny von Klaus Kocfi (1Q63}vlird er als 
rEntom alogischer Präparator in Köln, samm elt seit 1 E>53 in der Um g;Bbung vo:n Bonn, im Siebengebir·ge und 
Ahrlaly ·geführt. 

Vor s einer o ·enstzeit im Kölner Zoo, vrar er bereits als Präparator in der Sci'lmetterlingssammh.Jn91 im Museum 
Koenig tätig. Er führte d"ese Arbeiten ehrenamtlich noch vrährend seiner Dienstz·eit im Kölner Zoo, und '#eil: 
inlen siver nach seiner P ensionierung fort, zudem nahm er sich dann auch der RheinJandsammJung der Käfer 
an. Hier kamen in den .20Cl0er .!lehren grnße Sammlungen aus dem Fuhlrott-Museum in Wuppertal und immer 
vrieder Nachlässe aus Privatsammlungen verstorbener Kollegen hirlZll, Zllletzt etwa 1.2.000 Belege von Horst­
Dieter Ma~m und 40.000 Käfer von Oie·ter Siede, die t.tatttit3s a e, in der ihm eig;enen. sehT präzisBn, 
hoch ästhetischen Art in Stecksdlacnfeln vereinte. In diesem Frühjahr wurde seine Käfersam mlung vom 
Museum Koenig er.....Drben und •er hat, unterstützt voo seiner Frau, nocti bis kiurz vor seC:nem Tod, seme eigenen 
Beleg;e einsortiert. Ein Leben für die Entomologie kann kat1m konsequent·er t>eendet werden. 


